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Ein Wochenende mit Geschichte und Kultur. 

Remstal Museumsnacht und Internationaler Museumstag in Schorndorf 

 

„Ich hatte ja bisher gar keine Vorstellung, wie so ein Faden entsteht“, so eine begeisterte 

Besucherin der Spinnvorführungen im Stadtmuseum am vergangenen Wochenende. 

Die Spinnerinnen mit ihren Spinnrädern und Handspindeln stießen auf großes 

Interesse beim Publikum und viele Erwachsene und Kinder wollten das Spinnen dann 

auch selber einmal ausprobieren. Das Stadtmuseum beteiligte sich mit dieser Aktion am 

Internationalen Museumstag, der hier im Lande unter dem Motto „Baden-Württemberg 

spinnt“ stand. 

 

Bereits in der Nacht davor besuchten zahlreiche Schorndorferinnen und Schorndorfer 

eines der vielen Angebote in der Remstal Museumsnacht. Erstmalig dabei war das 

Stadtarchiv, das seine Arbeit vorstellte, und wo sich Archivleiter Dr. Harald Winkel über 

den regen Zuspruch freute. In der benachbarten Forscherfabrik ließen sich große und 

kleine Besuchende vom großartigen Können der „Einradwiesel“ faszinieren. Die Q-

Galerie beteiligte sich mit einem Skulpturenrundgang im Stadtraum an der 

Museumsnacht.  

 

Weitere Rundgänge entführten in das Schorndorfer Mittelalter und in die Frühe 

Neuzeit. Dr. Andreas Hafer und Dr. Holger Dietrich vom Heimatverein erklärten 

anhand der steinernen Zeugen im Stadtbild die Stadtgeschichte. Junge Musikerinnen 

und Musiker begleiteten sogar eine der Führungen mit zeitgenössischen Klängen. Die 

Geschichte des 20. Jahrhunderts konnte hingegen mit den Schülerguides der Johann-

Philipp-Palm-Schule erkundet werden, die sich mit dem Nationalsozialismus in 

Schorndorf beschäftigten. Zudem konnten alle Interessierten beim Rundgang von 

Stadtführerin Kirsten Katz ungewöhnliche Orte und besondere Geschichten rund um 

die bauliche Moderne der letzten 40 Jahre kennenlernen.  

 



 

Eine besondere Art Geschichte zu erleben, bot das Figurentheater Phönix mit einem 

Live-Hörspiel zur Stadtheldin Barbara Künkelin an. Und über Gottlieb Daimler, eines 

der anderen großen Kinder der Stadt, informierten sich viele Besucherinnen und 

Besucher im Daimler-Geburtshaus. Im Stadtmuseum schließlich tauchten die Gäste in 

die „Lange Nacht der Künstlerinnen“ ein und nahmen an den Führungen von Renate 

Busse und EBBA Kaynak teil. Die Werke der Schorndorfer Schriftstellerinnen Karoline 

Paulus und Amalie von Furtenbach wurden mit einer beeindruckenden Darbietung von 

Judith Quast unter der musikalischen Begleitung des Duos „Cuarto y Seis“ lebendig.  

 

Die angebotenen Kirchturmbesteigungen waren wie immer ein Besucherhighlight. Auf 

dem Alten Friedhof erläuterte Manfred Bantel vom Heimatverein die Geschichte der 

Friedhofskapelle. Durch den denkmalgeschützten Friedhof begleitete sachkundig Alt-

Dekan Waldemar Junt. Zum Abschluss dieser erlebnisreichen Museumsnacht führte er 

sogar – bereits im Dunkeln - mit der Taschenlampe über diese alte Begräbnisstätte.  

 

 

 

  


